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Austrian Logistics Indicator 2020 

Key Take-Aways 

  

 

 

 

 

  

Die NUTS-3 Regionen Wien und Linz-Wels konnten sich an der Spitze 

der österreichischen Logistiklandschaft halten. Der Score dieser bei-

den Regionen hat sich zwar etwas nach unten entwickelt, was jedoch 

der durchschnittlichen Änderung aller Regionen entspricht. 

Die Regionen Unterkärnten, Tiroler Oberland, Waldviertel und Most-

viertel-Eisenwurzen sind die großen Gewinner der Erhebung 2020. Sie 

haben sich im Score am besten entwickelt, sodass sie auch im Ranking 

aller Regionen einige Plätze gestiegen sind. 

Die konstanten Regionen sind das Mittelburgenland, das Tiroler Un-

terland, die westliche Obersteiermark und Klagenfurt-Villach – diese 

Regionen haben sich im Score nicht wesentlich verändert. 

 

Obwohl die erzielten Scores allgemein eine eher negative Entwicklung 

aufweisen, hat sich die Subkategorie "Innovation und Forschung" ös-

terreichweit positiv entwickelt. 

Die logistischen Rahmenbedingungen sind in Österreich weiterhin die 

am besten bewertete Hauptkategorie. Bei den logistischen Leistungs-

katalysatoren konnte der Rückstand jedoch verringert werden. 

Ressourcen, Kosten für Logistik und regionale Risiken sind in Öster-

reichs Regionen eher gleich verteilt, während bei Demographie, Per-

sonenströmen und Logistikimmobilien deutlich regionale Unter-

schiede erkennbar sind. 
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Was ist der ALI und was misst der ALI? 

Der österreichische Logistik-Indikator, der sogenannte ALI, beurteilt die logistische Leis-

tungsfähigkeit der NUTS-3 Regionen Österreichs mittels eindeutiger Indikatoren. Internati-

onale Indizes berücksichtigen einige für Österreich wichtige Aspekte nicht. Dieser Umstand 

bildet die Grundlage für den Bedarf eines Indikators, der alle regionalen bzw. nationalen 

Bedürfnisse Österreichs abdeckt. ALI ermöglicht den Vergleich der Disziplin Logistik inner-

halb Österreichs. Der Indikator beinhaltet eine umfangreiche Sammlung an relevanten Da-

ten rund um die Logistik und stellt damit eine objektive Datengrundlage für alle Beteiligten 

zur Verfügung. Die „Best Performer“ in einzelnen Kennzahlen und Kategorien werden sicht-

bar, wodurch der gegenseitige Austausch von Erfolgskonzepten zwischen den Regionen an-

geregt wird. Nicht zuletzt kann die Wirkung von gesetzten Maßnahmen und eingesetzten 

Mitteln gemessen werden, was eine zielgerichtete Weiterentwicklung begünstigt.  

Kennzahlensystem 
 

Der ALI setzt sich aus 117 Kennzahlen zusammen. Diese werden thematisch in 13 Subkate-

gorien zusammengefasst, welche wiederum den 3 Hauptkategorien des Indikators zugeord-

net werden. 

 

Logistische 
Leistungskatalysatoren

Information & Bildung

Innovation & 
Forschung

Politik

Technologie

Logistische 
Rahmenbedingungen

Kosten logistischer 
Leistung

Logistikdienstleister

Logistikimmobilien

Ressourcen

Verkehrsinfrastruktur

Regionale 
Rahmenbedingungen

Attribute des 
regionalen Marktes

Demographie

Personenströme

Regionale Risiken
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Definitionen 
 

Logistische Leistungsfähigkeit  

…umfasst Rahmenbedingungen für Unternehmen der Region, die sich aus vielen 

Komponenten zusammensetzen – angefangen von der Verkehrsinfrastruktur bis 

hin zu Ausbildungsmöglichkeiten von Personal. Diese Grundstrukturen ergeben in 

Summe die logistische Leistungsfähigkeit einer Region, die auch von den 

ansässigen Unternehmen in der Region abhängt. 

Regionen 

…sind in diesem Projekt die 35 NUTS-3 Regionen, deren Klassifikation auf der 

Homepage der Statistik-Austria erschöpfend dargestellt ist. Dies ermöglicht einen 

sinnvollen Vergleich zwischen städtischen und ländlichen Gebiete.  

Wie funktioniert der ALI? 

Die Daten für jede der 117 Kennzahlen werden aus unterschiedlichen Primär- und Sekun-

därquellen erhoben. Für 44 davon wurde eine Umfrage durchgeführt, welche die Qualität, 

Verfügbarkeit und den Bedarf von Leistungen der österreichischen Logistik erhebt. 

Der Score für jede Kennzahl (und in weiterer Folge für die Haupt- und Subkategorien sowie 

ALI-Gesamt) wird auf einer Skala von 0 bis 100 festgelegt. Dabei erhält der beste Wert in 

einer Kennzahl den maximalen Score von 100. Somit setzt der „Best Performer“ den Maß-

stab für die österreichische Logistiklandschaft, denn pro Kennzahl erhält die beste Region 

100 Punkte. Die Scores für jede Haupt- und Subkategorie berechnen sich anschließend aus 

dem Durchschnitt der Scores aller zugehörigen Kennzahlen. Der Gesamt-Score für jede Re-

gion entspricht dem Durchschnitt aller 117 Kennzahlen. 

Der Rang einer Region ergibt sich aus dem Ranking der 35 Regionen nach ihrem Gesamt-

Score. Die Region mit der höchsten Punkteanzahl belegt den ersten Rang, jene mit den we-

nigsten Punkten den Rang 35.   

https://www.statistik.at/web_de/klassifikationen/regionale_gliederungen/nuts_einheiten/index.html
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Was zeigt der ALI? 

Die Kompetenzlandkarte in Abbildung 1 zeigt die erzielten Scores der Erhebung 2020 für 

jede NUTS-3 Region. Die Farblegende unterhalb spiegelt den ALI-Score wider und informiert 

zudem über die allgemeine Entwicklung der ALI-Gesamt Scores, welche vom Jahr 2017 auf 

2020 eine leicht negative Tendenz verzeichnet. Die interaktive Ansicht unter www.austrian-

logistics-indicator.at erlaubt tiefere Einblicke in die Logistik-Landschaft Österreichs, z.B. wie 

sich jede einzelne Region von 2017 zu 2020 entwickelt hat sowie die Unterscheidung nach 

den Hauptkategorien des ALI. 

Abbildung 1: Die Kompetenzlandkarte der österreichischen Logistik, eingefärbt nach dem 

ALI-Gesamt Score aller Regionen aus dem Erhebungsjahr 2020. 

 

http://www.austrian-logistics-indicator.at/
http://www.austrian-logistics-indicator.at/
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ALI für Alle – www.austrian-logistics-indicator.at 

Alle Daten des ALI (bis dato 2017 und 2020) stehen im sogenannten ALI.Online unter 

www.austrian-logistics-indicator.at zur Verfügung. Es handelt sich dabei um ein umfangrei-

ches und interaktives Datencockpit für höchste Transparenz in Österreichs Regionen in der 

Disziplin Logistik. Nutzer*innen aus unterschiedlichen Branchen (z.B. aus Industrie, verla-

dender Wirtschaft, Speditionen) oder mit Interesse an bestimmten Regionen (z.B. Logistik-

beauftragte der Länder, Gemeindevertretungen, Regionalverbände) können maßgeschnei-

derte Analysen für spezifische Fragestellungen durchführen. Es ist unkompliziert und 

schnell möglich, den Indikator und seine Bestandteile zu verstehen, Verbesserungspotenti-

ale abzulesen und eine Auswertung auf verschiedenen Ebenen nach Themenbereichen 

durchzuführen. Eine Benutzeranleitung (auf der Website zum Download im PDF Format) 

hilft ungeübten Nutzer*innen dabei, sich durch das umfangreiche Datencockpit zu navigie-

ren. Sie beinhaltet insbesondere auch mögliche Fragestellungen für Logistikbeauftragte und 

deren Schritt-für-Schritt-Beantwortung mit Hilfe des Datencockpits. 

 

 

 

 

 

 

 

Die Regionalberichte bieten andererseits einen Überblick der wichtigsten Ergebnisse des 

ALI.2020 für jede NUTS-3 Region auf einen Blick. Dieser Datenauszug ist unter www.aus-

trian-logistics-indicator.at/regionalberichte für alle 35 Regionen im PDF-Format verfügbar. 

In diesen Regionalberichten werden Eckdaten zu Fläche, Einwohnerzahl und der Anzahl an 

bestehenden logistischen Dienstleistungsunternehmen angegeben. Des Weiteren wird der 

Rang innerhalb der 35 Regionen bzw. innerhalb der Regionen eines Bundeslandes gezeigt. 

Der erreichte ALI.2020 Score wird angegeben und es ist ersichtlich wie sich die Leistungsfä-

higkeit im Vergleich zur letzten Erhebung (ALI.2017) entwickelt hat. 

 

 

  

http://www.austrian-logistics-indicator.at/
http://www.austrian-logistics-indicator.at/regionalberichte
http://www.austrian-logistics-indicator.at/regionalberichte
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Wer kann wie vom ALI profitieren? 

Landes- und Regionalplaner*innen, um Stärken und Schwächen der Regionen zu 

ermitteln und um Ihre Regionen nachfolgend mit den ihnen obliegende 

Steuerungsinstrumenten im österreichischen Wettbewerb voranzubringen. 

Entscheidungsträger*innen der Industrie- und des Gewerbes, um neue Standorte für 

ihre ganz spezifischen Anforderungen zu finden und zu entwickeln. 

Logistiker*innen und Transporteur*innen, um neue Märkte in Österreichs Regionen 

und mit innovativen Angeboten zu erschließen oder um sich für den Wettbewerb in 

den zentralen Regionen zu stärken und neue Angebote zu kreieren. 

mailto:logistik@bmk.gv.at

